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Wein für St. Peter 

„Petrus-Schluckerl“ und „Petrus-

Tröpferl“. So heißen die Weine, de-

ren Etiketten die Pfarrkirche St. Peter 

ziert. Sie schmecken hervorragend 

und sind ein perfektes Geschenk. 
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Petrus-Feier am 4. Juli 

Am Sonntag, dem 4. Juli, feiert die 

Pfarre mit einem Festgottesdienst und 

einer Patroziniumsfeier den hl. Pet-

rus. Das Weingut Kollmayer aus dem 

Kremstal lädt zur Weinverkostung. 

Seite 3 

Unterkunft für Pilger 

Das Pilgerlager im Pfarrzentrum steht 

seit Kurzem bereit für Gäste. Mit der 

Fertigstellung des Pilgerlagers wurde 

jetzt der Bau des neuen Pfarrzen-

trums St. Peter abgeschlossen.  

Seite 5 



Liebe  

Pfarrangehörige, 

die Sommermonate 

bieten die Möglich-

keit, den biblischen 

Reichtum in den Le-

sungen sowie den 

Evangelien der Sonntagsgottesdienste 

neu wahrzunehmen und über den 

Gottesdienst hinaus zu vertiefen. Und 

zugleich den „kleineren“ Festen wie-

der einmal mehr Aufmerksamkeit zu 

schenken.  

Da ist gleich am 2. Juli das Fest der 

Heimsuchung Mariens. Es hat seinen 

biblischen Grund in dem Besuch der 

schwangeren Maria bei der schwan-

geren Elisabeth. Dabei stimmt Maria 

eins der schönsten Lieder des Neuen 

Testaments an, das Magnifikat, ihr 

Loblied auf Gott und sein Wirken in 

ihrem Leben und in der Welt. Das 

Fest wurde von dem heiligen Bona-

ventura 1263 für den Franziskaneror-

den am 2. Juli (dem Oktavtag der 

Geburt Johannes des Täufers) einge-

führt und 1568 für die ganze katholi-

sche Kirche übernommen.  

Am 6. August folgt das Fest der Ver-

klärung des Herrn, es erinnert an die 

Verwandlung Jesu auf einem hohen 

Berg, wie es das Matthäusevangelium 

schildert (17,1-13). In der katholi-

schen Kirche wird das aus dem 4. 

Jahrhundert stammende Fest erstmals 

um 850 erwähnt; Papst Callistus III. 

ordnete es 1456 für die ganze Kirche 

als Fest an zur Erinnerung an den an 

diesem Tag errungenen Sieg über die 

Türken bei Belgrad.  

Das größte Fest der Sommermonate 

ist am 15. August das Fest der leibli-

chen Aufnahme Mariens in den Him-

mel. Auch wenn Papst Pius XII. erst 

1950 das Dogma von der „ganz-

menschlichen Aufnahme Mariens in 

den Himmel“ verkündete, ist der 

Glaubensgegenstand viel älter und 

das Fest schon im 6. Jahrhundert be-

zeugt. An „Mariä Himmelfahrt“ wer-

den in vielen Gemeinden Kräuter 

geweiht. 

Allen Lesern viel Gottes Segen in der 

Sommerzeit wünscht 

Pfarrer Severin 

P a t r o z i n i u m  2 0 1 0 
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Vier Weine des Weinguts Kollmayer 

in Niederösterreich zieren rechtzeitig 

zum Patroziniumsfest schön gestalte-

te Etiketten mit der Pfarrkirche St. 

Peter. Weine, die jedem St. Peterer 

deshalb doppelt gut schmecken wer-

den und auch für verschiedene Anläs-

se ein Aufmerksamkeit erregendes 

Geschenk sind.  

Die beiden Weißweine, ein Cuvée 

und ein Chardonnay, heißen passend 

für die Pfarre „Petrus-Schluckerl“. 

„Petrus-Tröpferl“ ist der Name der 

beiden Rotweine, des Blauen Zwei-

gelt und des Roten Slierbekk. Die 

Weine können am Patroziniumsfest 

verkostet und auch gekauft werden. 

Der gesamte Erlös aus dem Verkauf 

wird für das neu gebaute Pfarrzen-

trum verwendet.  

„Wein ist die edelste Verkörperung 

der Natur. Beschreibungen seines 

Geschmacks sind aber immer relativ. 

Deshalb ist es am Besten, wenn man 

ihn selbst probiert“, rät Johann Koll-

mayer, der zusammen mit seiner Frau 

Sigrid die Weine ihres Weinguts 

„Hof am Bühel“ beim Patroziniums-

fest präsentiert. Das Weingut im 

Kremstal liegt in Sichtnähe zum Stift 

St. Peter hat seinen eigenen Wein 

Göttweig und wurde 1416 erstmals 

urkundlich erwähnt. Auf einer Fläche 

von zehn Hektar baut die Familie 

Kollmayer Wein an. Der Weingarten 

ist umgeben von Obstgärten, in denen 

Äpfel, Marillen und Pfirsiche geern-

tet werden. Auch die Kellerei befin-

det sich direkt am Gutshof. 

Die vier Weine beschreibt Johann 

Kollmayer folgendermaßen: 

Cuvée: aus Grünem Veltliner, Riva-

ner und Gelbem Muskateller. Fruch-

tig, lieblich und sehr aromareich. 

Chardonnay: ein kräftiger, auf Schot-

terboden gereifter, gut balancierter 

Wein. 

Blauer Zweigelt: rubinrot, lieblich, 

mit feinen Tanninen, ein typischer 

Zweigelt. 

Roter Slierbekk: Eine Ursorte des 

Weinguts, wird nur dort angebaut. 

Ziemlich dunkel, starkes Beerenaro-

ma, kraftvoll, trocken. 

Die Weine sind nicht nur am Patrozi-

niumsfest erhältlich. Sie können auch 

danach jederzeit bei Pfarrer Severin 

Lakomy und bei Margarete Aichinger 

gekauft werden. 



P a t r o z i n i u m  2 0 1 0 
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EINLADUNG 
 

zur Feier des 

 

PATROZINIUMSFESTS 
 

Namenstag unseres Pfarrpatrons hl. Petrus 

 

 

Sonntag, 4. Juli 2010, 9.00 Uhr 

 

 

HOCHAMT – FESTGOTTESDIENST 

 

in der Pfarrkirche, musikalisch gestaltet  
von der Singgemeinschaft St. Peter 

 

 

anschließend Patroziniumsfeier 

im Pfarrzentrum: Frühschoppen mit Musik, Mittagstisch,  
Kaffee und Kuchen (bis ca. 16.00 Uhr) 

 

 

Wein-Segnung, Verkostung & Verkauf 

des Petrus-Schluckerls und des Petrus-Tröpferls 

jeweils zwei Rot- und zwei Weißweine des 
 Weinguts Kollmayer in Niederösterreich 

 Wein-Etiketten mit Grafik der  
Pfarrkirche St. Peter am Hart 
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Mit dem Radl auf Pilgerreise 

Erstmals gab es in diesem Jahr die Gelegenheit, die Pfarr-

wallfahrt nach Maria Schmolln mit dem Fahrrad zu 

bestreiten. Neun St. Peterer traten am 8. Mai fleissig in 

die Pedale. Sie legten die 20 Kilometer lange Strecke in 

zwei Stunden zurück und beendeten die Anreise mit einer 

Kreuzwegandacht. Die anderen Pilger machten sich mit 

dem Auto auf den Weg. Der Festgottesdienst wurde ge-

meinsam mit Pilgern aus den Pfarren Kirchham, Polling 

und Waldzell gefeiert. Nach einer gemütlichen Einkehr im 

Gasthof Wührer feierten die Wallfahrer eine Maiandacht 

in der Gnadenkapelle.  

Gemütliches Seniorentreffen 

Der bereits traditionelle Seniorennachmittag, gestaltet 

vom Sozialausschuss  der Pfarre, fand heuer am 16. Juni 

im Pfarrzentrum statt. Dem gemütlichen Beisammensein 

der Seniorinnen und Senioren ging eine Maiandacht mit 

Krankensalbung in der Pfarrkirche voraus. So wie in den 

Vorjahren war diese Veranstaltung gut besucht. Dank vie-

ler Kuchen- und Geldspenden konnten die Besucher gut 

bewirtet werden. Für die Pfarre blieb sogar ein kleiner 

finanzieller Überschuss. 

Eifrige Wichtel im Pfarrzentrum 

Seit Herbst gab es jeden Donnerstag im Pfarrzentrum ein 

Treffen mit den Wichteln. Es wurde eifrig gesungen, ge-

spielt und gebastelt. Wie jedes Jahr waren die Wichtel 

auch beim Laternenfest mit selbst gebastelten Laternen 

dabei. Nach dem Laternenfest wurden noch Kaffee, Tee 

und Muffins im Pfarrzentrum verteilt. Im Dezember freu-

ten sich die Kleinen riesig über den Besuch des Nikolaus. 

Die  Wichtelgruppe (Kinder von zweieinhalb bis dreiein-

halb Jahren) wird sich ab 21. September jeden Dienstag 

um 9.00 Uhr im Pfarrzentrum treffen. 

Neue Freundschaft mit Jesus 

15 Kinder feierten am 11. April ihre Erstkommunion: Da-

niel Auzinger, Verena Bründl, Janine Dürnberger, Tho-

mas Ellinger, Lorenz Feichtenschlager, Jakob Grasl, Alina 

Hanke, Franka Hauser, Philipp Hellstern, Daniel Priewas-

ser, Kristina Saputo, Lisa Spanbald, Michael Stempfer, 

Melanie Waß und Helene Wegscheider.  

Das große Fest der Erstkommunion ist der Abschluss ei-

ner langen und intensiven Vorbereitungszeit. Und doch 

ein Anfang. Der Anfang der neuen Freundschaft zu Jesus. 

Diese Freundschaft kann einschlafen, wenn man sich für 

Jesus keine Zeit nimmt. Jesus, der gute Hirte, lädt jede 

Woche zum gemeinsamen Gottesdienst ein und freut sich 

auf die Kinder und ihre Familien.   

__________________ 

__________________ 
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Beliebtes Pfarrblatt 

Bei der Wahl zum beliebtesten Pfarr-

blatt Oberösterreichs war „mitei-

nander“ unter jenen Pfarrblättern, für 

die Stimmen bei der Diözese Linz 

eingegangen sind. Wir möchten uns 

bei all jenen bedanken, die Ihre Stim-

me für „miteinander“ abgegeben ha-

ben und uns damit Anerkennung für 

unsere ehrenamtliche Tätigkeit zu-

kommen ließen. 

_______________ 

Kräuter und Trachten 

Der Kräuter- und Trachtentag mit 

Segnung der selbstgebundenen Kräu-

tersträußchen steht zu Maria Himmel-

fahrt, am Sonntag, dem 15. August, in 

der Pfarrkirche auf dem Programm. 

Veranstalter ist die Goldhaubengrup-

pe St. Peter. 

_______________ 

952 € für Pfarrzentrum 

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ für 

die Ostertafelsammlung, bei der 

952,17 Euro für das Pfarrzentrum 

gespendet wurden. 

_______________ 

Verloren & gefunden 

In den vergangenen Jahren sind im 

neuen Pfarrzentrum sehr viele Klei-

dungsstücke und andere Gegenstände 

liegen geblieben. Wer glaubt, im 

Pfarrzentrum etwas verloren zu ha-

ben, kann diese Verlustsachen wäh-

rend des Patroziniumsfests am 4. Juli 

besichtigen. 

Der Pilgerweg VIA NOVA führt von 

der bayerischen Stadt Bogen an der 

Donau 280 Kilometer weit bis nach 

St. Wolfgang am Wolfgangsee. Auch 

St. Peter am Hart liegt an der VIA 

NOVA: Der Weg beginnt beim Inn 

und geht das erste Stück entlang des 

Flusses. Er endet dann auch wieder 

bei einem Fluss, nämlich der Mattig, 

die in den Inn mündet. Die Wegfüh-

rung im Detail: Von der Gemeinde-

Mit der Fertigstellung des Pilgerla-

gers ist nun der Bau des neuen Pfarr-

zentrums St. Peter am Hart abge-

schlossen. Für Pilger werden drei 

Zwei-Bett- und ein Vier-Bettzimmer 

sowie ein Aufenthaltsraum und Du-

schen angeboten. Die Zimmer sind 

mit Stockbetten ausgestattet. Für grö-

ßere Gruppen besteht die Möglich-

keit, mit Schlafsäcken zu übernach-

ten. Es wird eine voll ausgestatte Kü-

che, auf Wunsch auch ein zubereite-

tes Frühstück bereit gestellt. Um wie-

der fit für die weitere Reise zu wer-

den, bietet das Pilgerlager St. Peter 

Massagen durch einen professionel-

len Physiotherapeuten an.  

Der Pfarrgemeinderat möchte mit 

verschiedenen Werbemaßnahmen das 

schöne Pfarrzentrum bekannt ma-

chen. Unter anderem wird in Zusam-

menarbeit mit der Diözese Linz eine 

eigene Homepage eingerichtet. Ver-

eine oder Personen, die Interessantes 

aus St. Peter auf dieser Website ver-

öffentlichen möchten, können sich 

mit Franz Reithofer (Tel. 07722/87 

365) in Verbindung setzten.  

Für die Pilgerzimmer werden noch 

zwei Tischchen, Nachtkastenlämp-

chen und einige kleinere Kästen be-

nötigt. Wer solche Möbel spenden  

möchte, meldet sich bitte bei Franz 

Reithofer.  

Das nun komplett fertig gestellte 

Pfarrzentrum kann bei den nächsten 

Pfarrcafes besichtigt werden. Pfarrer 

Severin Lakomy und der Pfarrge-

meinderat bedanken sich ganz herz-

lich bei allen Personen und Firmen, 

die dieses große Projekt in den ver-

gangenen Jahren unterstützt haben!  

grenze kommend nach Aham – Most-

bauer (Hagenau) – Bogenhofen – 

ÖBB-Haltestelle Hagenau – Abzwei-

gung Guggenberg – Gemeindeamt 

und Postamt St. Peter – Pfarrkirche – 

Gasthof Berger/Straßenkreuzung – 

Arzt Dr. Glück – Feldweg bis Asel-

kam – weiter bis zur Mattig/

Gemeindegrenze (Gesamtlänge: 8,8 

k m ) .  W e i t e r e  I n f o s  u n t e r 

www.pilgerweg-vianova.eu 

Pilgerlager bereit für Gäste 

St. Peter liegt an der VIA NOVA 
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SinnQuell – Wählen Sie selbst die Themen aus! 
Erfrischung und neue Kraft in geselliger Runde finden – 

das ist das Ziel der SinnQuell-Gesprächsrunden des Ka-

tholischen Bildungswerks. Im Pfarrzentrum St. Peter ist 

der nächste SinnQuell-Abend am Mittwoch, dem 29. Sep-

tember, um 19.30 Uhr geplant. Welche Themen an diesem 

Abend und an weiteren Terminen behandelt werden, 

bestimmen Sie selbst! Kreuzen Sie unten bitte fünf The-

men an und geben Sie die Liste bitte bis Anfang Septem-

ber in der Kirche oder bei Pfarrer Severin Lakomy ab. 

Das Thema, das am häufigsten angekreuzt wird, steht 

dann am 29. September auf dem Programm. 

Persönlichkeit 
1. Ich kenne meine Kraftquellen  

... Quellen der Ermutigung 

2. Ich - und meine Sinne  

... koste den Geschmack des Lebens 

3. Ich - im Gleichgewicht  

... suche meine Balance 

4. Ich - so wie ich bin  

   ... finde meinen Lebensschatz 

5. Ich - und meine Werte  

... Werte machen Sinn 

6. Hurra - ich lebe! 

Verschiedene Lebensphasen positiv gestalten 

7. Das Leben ist wie ein Spiegel 

Wenn ich lächle, lächelt es zurück 

8. Selbstwert - Altes Eisen 

... „Altes Eisen rostet nicht“ 
speziell für Seniorinnen 

9. Positive Lebensbilanz  

gestern - heute - morgen 
speziell für Seniorinnen 

10. Loslassen   

... woran hängt dein Herz? 

11. Endlich leben 

Umgang mit Sterben und Tod 

12. Engel sind Boten und Begleiter  

   ... auch auf deinem Lebensweg 

13. Wasser des Lebens  

Weihwasser macht Sinn 

14. Beten 

Dasein vor Gott 

Beziehung 

15. Quellen der Liebe 

... was unsere Beziehung stärkt 

16. Wir und unsere Rituale 

... wie wir Rituale in unserer Familie leben 

17. Auftauen 

Miteinander ins Gespräch kommen 

18. Im wilden Wasser  

Mit Konflikten umgehen 

19. Kinder – ein Segen im Herzen 

... haben Sie Mut, sie zu segnen 

20. Familie als Geschenk  

Spüre deine Wurzeln 

21. Voneinander lernen 

... Generationen im Austausch 

22. Wir und unsere Freunde  

... wie wir Freundschaftsbeziehungen pflegen 

Soziales 

23. Belebende Arbeit 

Erwerbsarbeit - Hausarbeit - Ehrenamt 

24. Am Guten mitwirken  

Verantwortungsvoller Umgang mit Geld 

25. Aufgehoben in der Menschheitsfamilie  

Unser Lebensstil und die globale Gerechtigkeit 

26. Wir und die große weite Welt 

... wie uns andere Kulturen und Religionen berei-
chern 



P f a r r e   a k t u e l l 
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Auf Einladung der Katholischen 

Frauenbewegung (KFB) hielt Pfarrer 

Severin Lakomy am 27. April im 

Pfarrzentrum einen beeindruckenden 

Vortrag über seinen Besuch in der 

Missionsstation in Sambia. Die Zuhö-

rer spendeten an diesem Abend 420 

Euro für die afrikanische Mission. 

Dieser Betrag wurde von der KFB 

auf 1.500 Euro angehoben. Pfarrer 

Lakomy wird den Scheck, den ihm 

die KFB im Rahmen eines Gottes-

diensts überreichte, an die Missions-

station weiterleiten.  

Die Missionare kaufen vom gespen-

deten Geld Getreide von den dort an-

sässigen Bauern und geben dieses zu 

günstigen Bedingungen an die Be-

dürftigen weiter. Somit kann beiden 

Gruppen geholfen werden, den Not-

leidenden und den vielen Kleinbau-

ern. 

Die vergangenen Monate waren für 

die KFB sehr arbeitsintensiv, beson-

ders die Fastenzeit mit dem Familien-

fastensonntag, dem Fastensuppenes-

stellung der vielen Köstlichkeiten 

oder deren Kauf unterstützt haben. 

Bei der Jahreshauptversammlung mit 

dem Eierpecken am Osterdienstag er-

gab sich eine Änderung im Vorstand. 

Monika Hirt legte ihre Funktion als 

Pfarrleitungsstellvertreterin zurück. 

An ihre Stelle tritt Gerti Casata. Sie 

wird ihre Funktion als Kassierin an 

Hermine Eichelsberger übergeben. 

Für die Erdbebenopfer auf Haiti 

spendete die KFB einen Betrag von 

500 Euro an den Don Bosco Orden, 

der eine zerstörte Schule im Erdbe-

bengebiet wieder aufbaut. Die Mut-

tertagsmaiandacht wurde wieder von 

der KFB und ihrer Singgruppe unter 

der Leitung von Andrea Aichberger 

gestaltet. Für das KFB-Team geht ein 

intensives Arbeitsjahr zu Ende. Nach 

der Sommerpause wird im Herbst 

wieder mit neuer Kraft an die anste-

henden Aufgaben herangegangen. 

Das gesamte Team der KFB wünscht 

allen Pfarrangehörigen einen schö-

nen, erholsamen Sommer! 

sen, der Kreuzwegandacht und dem 

Besinnungsnachmittag, der wie vori-

ges Jahr von Pater Wolfgang Heiß 

aus Hall in Tirol geleitet wurde. 

„Miteinander Kirche leben für eine 

bessere Welt“, lautete das diesjährige 

Thema. Das Leitungsteam der KFB 

bemalte auch heuer wieder viele 

Weihwasserflaschen, die nach der 

Osternachtsfeier mit nach Hause ge-

nommen werden konnten. 

Fastentuch für den Seitenaltar 

Eine besondere Freude für die KFB 

bereitete das schon lange gewünschte 

Fastentuch für den Seitenaltar. In mü-

hevoller Arbeit wurden die Kreuz-

wegstationen auf Seidentücher ge-

malt und diese zu einem großen 

Fastentuch zusammengenäht. Es soll 

in der Fastenzeit den Altar des hl. 

Wolfgang schmücken.  

Gut besucht war wieder der schon 

traditionelle Naschmarkt am Palm-

sonntag. Ein herzliches Dankeschön 

an alle, die die KFB durch die Her-

1.500 Euro für die Missionsstation in Sambia 
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Einweihung der Kapelle Mooswiesen im Sommer 
Die Pfarrhofkapelle in Mooswiesen 

wurde von Jahr zu Jahr immer bau-

fälliger. Im März konnte auf Initiati-

ve von Margarete Aichinger mit der 

Sanierung begonnen werden. Johann 

Danecker jun. und sen. haben seitdem 

fast jeden Samstag daran gearbeitet, 

die Kapelle von Grund auf wieder 

herzustellen. Es wird noch einige 

Samstage dauern, bis die Sanierung 

abgeschlossen ist.  

Die feierliche Einweihung der Pfarr-

hofkapelle ist im Sommer geplant. 

Beim Konzert des Bergsteigerchors 

„Coro Alpino Trentino“ am 25. April 

in der Pfarrkirche blieb für die Kapel-

lensanierung ein Reinerlös von 1.200 

Euro übrig. Weitere Spenden für die 

Sanierung werden gerne entgegenge-

nommen. Wer zur Sanierung etwas 

beitragen will, meldet sich bitte bei 

Pfarrer Severin Lakomy in der Pfarr-

kanzlei (Tel.: 07722/62518). 

In der nächsten Ausgabe von 

„miteinander“ gibt es einen ausführli-

chen Beitrag zu den Renovierungsar-

beiten sowie zu den vielen fleißigen 

Helfern und unterstützenden Firmen.  



K i n d e r   &   J u g e n d 
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Burger & Pommes für St. Peterer Firmlinge 
Fünf Monate lang bereiteten sich acht Mädchen und fünf 

Buben in St. Peter auf die Firmung vor. Den Abschluss 

der Vorbereitungen feierten die Jugendlichen mit einem 

gemeinsamen Gottesdienst in der Pfarrkirche als Dank für 

die Wirkung des Hl. Geistes in ihrem Leben.  

Weitergefeiert wurde anschließend bei McDonalds in 

Braunau. Die Firmlinge ließen sich Burger & Pommes gut 

schmecken. Die Firmlinge 2010: Jana Aigner, Vanessa 

Bayer, Carina Dachs, Johanna Forster, Christina Marie 

Friedl, Simon Graf, Markus Grasl, Lisa Greifeneder, Mi-

chaela Gurtner, Sarah Hintermaier, Niklas Priewasser, 

Daniel Schier und Marcel Taylor. 
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Jungschar-Ferienspaß 

Die Jungschar ist bei der Kinderfe-

rienwoche der Gemeinde St. Peter 

selbstverständlich auch selbst aktiv. 

Ein dafür ausgebildeter Pädagoge 

wird am Freitag, dem 27. August, im 

Pfarrzentrum mit den Kindern aus 

Gegenständen aus der Natur und Re-

cycling-Ware Kunstgegenstände her-

stellen, die dann beim Abschlussfest 

der Kinderferienwoche am 3. Sep-

tember ausgestellt werden. 

Auch die Jungschar macht bald Fe-

rien und damit geht wieder ein Jahr 

voller Begegnungen und Erfahrungen 

zu Ende. Unter anderem organisierte 

die Jungschar das Nikolo-Kränzchen, 

den Kinderball für die kleinsten Fa-

schingsfreunde, das Palmbuschenbin-

den für die Pfarrgemeinde und die 

Bewirtung der Erstkommunionkinder 

und ihrer Eltern im Pfarrzentrum. 

Geplant ist vor den Ferien noch ein 

Ausflug nach Ering ins größte Rut-

schenbad Bayerns. Im Jungscharlager 

geht es an den Wörthersee. 

Zwergerl gesucht 

Ab Herbst wird es in St. Peter auch 

eine Zwergerlgruppe für Kinder von 

ein bis zwei Jahren geben. Treffpunkt 

ist ab 23. September jeden Donners-

tag um 9.30 Uhr im Pfarrzentrum. 

Für die Zwergerlgruppe bitte bei Jes-

s i k a  N e u m a i e r  ( T e l . : 

0699/12565182), für die bereits be-

stehende Wichtelgruppe bei Manuela 

Steidl (Tel.: 0664/5232950) anmel-

den. 

Die Ferien- und Urlaubszeit rückt 

näher. Endlich genügend Zeit, um das 

eine oder andere spannende Buch zu 

lesen. „miteinander“ stellt Euch zwei 

lustige und kurzweilige Bücher vor. 

Beide sind in der Buchhandlung Lauf 

i n  B r a u n a u  ( S t a d t p l a t z  4 , 

07722/63489) erhältlich:   

Rosa Riedl, Schutzgespenst von 

Christine Nöstlinger (ab 10 Jahren, 

208 S., 6,95 €):  

Wer hätte nicht gern ein Schutzge-

spenst? Nasti hat Glück – sie macht 

Bekanntschaft mit Rosa Riedl. Nasti 

hat Angst, vor allem und jedem. Hat 

Angst im Keller, Angst vor Hunden, 

hat Angst, allein in der Wohnung zu 

sein. Da bekommt sie unerwartet Hil-

fe, von einem couragierten, liebens-

werten Gespenst. Rosa Riedl heißt es 

und greift energisch in ihr Leben ein.  

Spannende Bücher für die Ferien 

SuperGirls – Mission: Love von Sa-

bine Both und Gerlis Zillgens (ab 13 

Jahren, 208 S., 10,30 €):  

Darkwoman trifft Unschuldsengel. Es 

gibt wirklich nichts, was Anna und 

Nina verbindet: Klassensprecherin 

Anna ist bei allen beliebt, die gruftige 

Außenseiterin Nina dagegen hat nur 

einen Freund: Pluto, ihre schwarze 

Ratte. Doch dann werden beide von 

einem kosmischen Blitz getroffen 

und haben fortan einen gemeinsamen 

Auftrag – eine echte Mission: Love. 

Wenn sie es nicht schnell schaffen, 

die Liebe von Senta und Max zu ret-

ten, droht der Menschheit eine große 

Katastrophe. Nur gut, dass sie von 

ihrem intergalaktischen Auftraggeber 

mit Superkräften ausgestattet werden. 

Klingt super, ist aber alles andere als 

ohne!  

http://www.beltz.de/de/kinder-jugendbuch/unsere-autoren/autor/christine-noestlinger.html
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FORELLENZUCHT PETER HARTL 

  

A-4963 ST.PETER AM HART, HAGENAU 50 
Tel.07722/84470, Fax 07722/84470-4 

E-Mail: Hartl.Forellen@gmx.at 

Kontakt Pfarre St. Peter 

Pfarramt St. Peter am Hart 

Pfarrer Severin Lakomy 

Moos 28 

4963 St.Peter/Hart 

Tel. 07722/62518 

E-Mail:  

pfarre.stpeter.hart@dioezese-linz.at 

______________ 

„miteinander“ 3/2010 

Die nächste Ausgabe von 

„miteinander“ erscheint Mitte       

September 2010. 

GOTTESDIENSTE 

Montag, Mittwoch:        07.00 Uhr 

Dienstag, Freitag:          19.00 Uhr 

Donnerstag (Bogenhofen):   

     Juni bis September   07.00 Uhr 

Samstag:         18.00 Uhr  

     In den Ferien         17.00 Uhr 

Sonntag:         09.00 Uhr 

_______________ 

V E R S T O R B E N   

__________________ 

In die ewige Heimat sind uns vorausgegangen: Alois Aig-

ner, Maria Schmolln 16 (davor Dietfurt 34), am 20.03.; 

Helmut Wührer, Oberreikersdorf 2, am 01.04.; Nazaria 

Moser, Jahrsdorf 32, am 23.04.; Maria Burgstaller, Mauer-

kirchen, Bahnhofstr. 49 (davor Aselkam 36), am 09.06.; 

Franz Wagner, Hagenau 28, am 16.06. 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe! 

Fahrzeug-Segnung am 11. Juli: Nach dem Sonntags-Gottesdienst um 9.45 Uhr 

werden am Parkplatz vor dem Kirchenwirt alle Fahrzeuge wie Autos, Motor-  

und Fahrräder sowie Rollstühle gesegnet. Wenn wir Gott um seinen Segen für 

die Fahrzeuge bitten, dann bedeutet das eine besondere Verpflichtung zu Ge-

wissenhaftigkeit, Rücksichtnahme und Hilfsbereitschaft im Straßenverkehr. 
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04.07. 09.00 Uhr Pfarrkirche 

Pfarrzentrum 

Patroziniumsfest: Festgottesdienst mit der Singgemeinschaft 

Gemeinsame Feier mit Musik, Essen & Trinken;    

Wein-Verkostung 

 

11.07. 09.45 Uhr Platz vor Kirchenwirt Fahrzeug-Segnung 

15.08. 09.00 Uhr Pfarrkirche Festgottesdienst zum Fest Maria Aufnahme in den Himmel 

Trachten- und Kräutertag der Goldhaubengruppe St. Peter 

Aufbruch! 
Wir  begeben uns auf eine Reise, von Gott 

mit Gott zu Gott. Wir sind dankbar für die 

gute Gelegenheit, Gott auf die Spur zu 

kommen und uns auf unserer Lebensreise 

gegenseitig zu begleiten. Wir hoffen auf 

das kleine Wunder einer kleinen Verwand-

lung unseres Lebens. Wir bitten um einen 

glücklichen Weg, ein gesundes Ankom-

men, eine erfüllte Heimkehr. Wir sind an-

gewiesen auf Gottes schützende Hand, auf 

die Kraft des guten Gottesgeistes, der uns 

Aufmerksamkeit schenke für den Weg, für 

die Mitreisenden, für den „blinden Passa-

gier“ Jesus Christus, der längst still in un-

serer Mitte ist. 

Allen Pfarrangehörigen eine erholsame Ferien- und Urlaubszeit  
wünscht 

das Redaktionsteam von „miteinander“ 


